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Instrumententag des Musikzuges der
Freiwilligen Feuerwehr Bergneustadt
Am 13. September ist es wieder
so weit und der Musikzug der Frei-
willigen Feuerwehr Bergneustadt
lädt von 10 bis 14 Uhr zum zwei-
ten Blasinstrumententag in der
Realschule Bergneustadt ein.
Egal ob Anfänger oder Fortge-
schrittene, jung oder alt,
Musiker*innen oder die, die es
werden wollen. Am Blasinstrumen-
tentag sind alle herzlich eingela-
den, eine Vielzahl an spannenden
Instrumenten zu entdecken, aus-
zuprobieren und unsere
Dozent*innen kennenzulernen.
Mit unserer Hilfe kriegst du ga-
rantiert aus jedem Blasinstrument
deinen ersten Ton heraus.
Du bist dir nicht sicher, ob der
Blasinstrumententag etwas für
dich ist? Schreib uns doch per
E-Mail:
mz.ausbildung@gmail.com oder
komm ganz unverbindlich in eine

Probe dienstags ab 19 Uhr in der
Kölner Straße 291, 51702 Berg-
neustadt und lerne uns kennen.

Wir freuen uns auf dich und einen
Tag voller Musik, Spaß und neuen
Erfahrungen.
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Anzeige

WahlbezirkWahlbezirkWahlbezirkWahlbezirkWahlbezirk Kandidaten 2025Kandidaten 2025Kandidaten 2025Kandidaten 2025Kandidaten 2025
010 - Sessinghausen Nina Saßmannshausen
020 - Dreiort / Baldenberg Alexander Bendt
030 - Ohl Christian Hoene
040 - Altstadt Kornelia Bernhardt
050 - Druchtemicke Daniela Röger
060 - Hunschlade Jörg Faller
070 - Wiedenbruch Sylvia Spitz
080 - Klein-Wiedenest Doris Kottmann
090 - Nistenberg Michael Eurich
100 - Leienbach Sabine Elsner
110 - Hackenberg I Klaus-Peter Geese
120 - Hackenberg II Barbara Eurich
130 - Wiedenest I Andrea Nolden
140 - Wiedenest II Peter Nolden
150 - Pernze Ulrich Saßmannshausen
160 - Neuenothe / Belmicke Holger Vieten

Kreiswahlbezirk Bergneustadt I Christian Hoene
Kreiswahlbezirk Bergneustadt II Ulrich Saßmannshausen

Termine
Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September

TTTTTaizé-Gebet in der aizé-Gebet in der aizé-Gebet in der aizé-Gebet in der aizé-Gebet in der Altstadtkirche/BergneustadtAltstadtkirche/BergneustadtAltstadtkirche/BergneustadtAltstadtkirche/BergneustadtAltstadtkirche/Bergneustadt
Einsingen um 19 Uhr, Taizé-Gebet um 19:30 Uhr. Veranstalter: Ökume-
nischer Ausschuss ev. und kath. Kirchengemeinde Bergneustadt, Tel.
02261 / 947498

Ökumenische Bibeltage
an vier Dienstagen
im Oktober
Am 7., 14., 21. und 28. Oktober um
19:30 Uhr im Kleinen Saal des Altstadt-
Gemeindehauses neben der Altstadtkirche
in Bergneustadt

Ökumenische Bibeltage im Okto-
ber - sei dabei!
Nach den Bibeltagen im Mai wol-
len wir diese auch im Oktober
anbieten.
Wir werden über Texte der Apos-
telgeschichte, die Lukas geschrie-
ben hat, nachdenken. Was wir le-
sen, kann uns heute, in der nicht

leichten Zeit, Mut machen.
Somit möchten wir Euch von Her-
zen einladen, zu unseren Bibelta-
gen zu kommen.

Veranstalter: Ökumenischer Aus-
schuss ev. und kath. Kirchenge-
meinde Bergneustadt,
02261 /947498
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Leader-Region startet neue Förderphase
Am 27. August hat die Leader-Re-
gion Oberberg ihre nächste För-
derphase gestartet: Initiativen und
Vereine können sich mit innovati-
ven Projektideen für die Region
um Fördermittel bewerben.
In der aktuellen Förderphase des
europäischen Förderprogramms
konnten erst wenige Projektideen
dem Handlungsfeld „Lernen in der
Region“ zugeordnet werden. Be-
werbungen von Projektideen wie
zum Beispiel Bildungsangebote
für jegliche Altersgruppen, Quali-
fizierung von ehrenamtlich Täti-
gen oder Wissensvermittlung rund
um die Region sind daher besonders
willkommen. Das Gesamtbudget
dieser Phase beträgt 271.346 Euro.
Die Frist für Bewerbungen läuft bis
zum 30. September.
Die Höchstfördersumme pro Pro-
jektvorhaben ist auf 150.000 Euro
begrenzt. Es können bis zu 70 Pro-
zent der Projektgesamtkosten

gefördert werden. Die Antragstel-
ler müssen 30 Prozent durch ei-
gene Mittel oder Kofinanzierung
aufbringen. Ehrenamtliche Arbeit
kann zum Teil als Eigenanteil an-
gerechnet werden. Für die Pro-
jektbewerbung muss der unter-
schriebene Bewerbungsbogen mit
detailliertem Kostenplan fristge-
recht eingereicht werden.
Die Vorhaben müssen zu den Ziel-
setzungen der Handlungsfelder
Leben & Arbeiten, Freizeit, Kultur
& Tourismus, Natur & Klima oder
Lernen passen und in den Kom-
munen Bergneustadt, Engelskir-
chen, Gummersbach, Lindlar,
Morsbach, Nümbrecht, Reichshof,
Waldbröl oder Wiehl umgesetzt
werden. Der Erweiterte Vorstand
des Kulturlandschaftsverbandes
Oberberg e. V. entscheidet Mitte
November anhand von festgeleg-
ten Bewertungskriterien, ob Pro-
jekte förderwürdig sind. Zu den

Bewertungskriterien gehört unter
anderem, ob die Projektideen ei-
nen neuen, innovativen Ansatz
beinhalten, nachhaltig wirken und
zum Nutzen aller konzipiert sind.
Das Projekt darf noch nicht ge-
startet sein.
Informationen zum Förderpro-
gramm, zu erfolgreichen Leader-

Projekten und der Downloadlink
für die Bewerbungsunterlagen
sind auf der Homepage 1000-
doerfer.de zu finden. Das Regio-
nalmanagement berät natürlich
auch gerne telefonisch zu Bewer-
bungs- und Fördermöglichkeiten,
Kontakt: Telefon:
02293 9015-299/-298.



Rundblick Bergneustadt | 20. Jahrgang | Nr. 18 | Donnerstag, 11. September 2025 | Kw 37 | rundblick-bergneustadt.de/e-paper4

Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Kommunalwahl in NRW: Wer entscheidet eigentlich was?
In den Städten und Gemeinden
Nordrhein-Westfalens stehen
wieder Kommunalwahlen an - und
damit wichtige Entscheidungen
für die kommenden Jahre. Doch
wer wird gewählt? Und warum ist
das relevant?
Bei der Kommunalwahl bestim-
men die Bürgerinnen und Bürger
über zentrale Gremien und Äm-
ter: In Städten sind das der Stadt-
rat und die Bürgermeisterin oder
der Bürgermeister, in Landkreisen
der Kreistag sowie der Landrat

oder die Landrätin. Diese Gremien
und Personen gestalten das Leben
vor Ort aktiv mit - politisch, orga-
nisatorisch und finanziell.
Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-
scheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustür
Der Stadtrat beschließt den städ-
tischen Haushalt und entscheidet
über Themen wie den Bau und die
Ausstattung von Schulen, Kitas
und Spielplätzen, die Verkehrs-
planung, lokale Klimaschutzmaß-
nahmen oder Wohnbauprojekte.
Auch Sporteinrichtungen, Biblio-

theken oder die Gestaltung von
Stadtvierteln fallen in seine Ver-
antwortung. Die Ratsmitglieder
vertreten dabei die Interessen ih-
rer Stadtteile und entscheiden
über große Investitionen vor Ort.
Die Bürgermeisterin oder der Bür-
germeister leitet die Stadtverwal-
tung, setzt politische Beschlüsse
um und vertritt die Stadt nach
außen. Als Verwaltungschef oder
-chefin trägt sie oder er die Ver-
antwortung für Ämter wie Bau-
amt, Jugendamt oder Bürger-
dienste - mit eigenem Gestal-
tungsspielraum bei Zukunftsfra-
gen wie Digitalisierung oder En-
ergiewende.
Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-
dendendendenden
In Landkreisen kümmert sich der
Kreistag um Aufgaben, die meh-
rere Gemeinden betreffen - etwa
den öffentlichen Nahverkehr im
Kreis, Berufskollegs, Krankenhäu-
ser, Abfallwirtschaft oder Kreis-
straßen. Auch das Jugendamt und
Gesundheitsdienste werden häu-
fig auf Kreisebene organisiert. Fi-
nanziert werden viele dieser Auf-
gaben über Umlagen der kreisan-
gehörigen Kommunen.
Der Landrat oder die Landrätin
leitet die Kreisverwaltung, sorgt
für die Umsetzung der Beschlüsse
und ist zuständig für zentrale

Dienstleistungen - etwa Gesund-
heits- und Straßenverkehrsamt,
Kfz-Zulassung, Rettungsdienste
oder Katastrophenschutz.
Bürgermeister und Landräte:Bürgermeister und Landräte:Bürgermeister und Landräte:Bürgermeister und Landräte:Bürgermeister und Landräte:
Direkt gewählt,Direkt gewählt,Direkt gewählt,Direkt gewählt,Direkt gewählt, aber mit Mehr aber mit Mehr aber mit Mehr aber mit Mehr aber mit Mehr-----
heitspflichtheitspflichtheitspflichtheitspflichtheitspflicht
Anders als etwa in kommunalen
Parlamenten, die über Listen und
oft indirekte Verfahren besetzt
werden, werden Bürgermeister
(bzw. Oberbürgermeister) und
Landräte direkt von den Bürger-
innen und Bürgern gewählt. Er-
reichen im ersten Wahlgang kei-
ne Kandidatin oder keiner der
Kandidaten die absolute Mehr-
heit, so folgt eine Stichwahl zwi-
schen den beiden Bestplatzierten.
Diese Regel garantiert, dass das
gewählte Amt eine klare Mehr-
heit im Rücken hat. Bürgermeis-
ter und Landräte sind in Deutsch-
land die einzigen Führungsämter
in der Exekutive, die direkt ge-
wählt werden.
Die Kommunalwahl ist die direk-
teste Form demokratischer Betei-
ligung. Das zeigen die vielfälti-
gen Aufgaben der Ämter und In-
stitutionen, die man wählt. Klar
ist: Wer wählt, entscheidet mit -
über Schule, Verkehr, Klimaschutz
und vieles mehr. Wer nicht wählt,
überlässt anderen die Gestaltung
des eigenen Lebensumfelds.
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Kommunalwahlen am 14. September
Informationen rund um die Wahl im Kreishaus.

Wussten Sie schon, dass Wespen keinen Regen mögen?
Im Spätsommer sind Wespen
besonders aktiv - vor allem die
Gemeine und die Deutsche Wes-
pe. Ihre Völker erreichen nun ihre
größte Stärke, der Nachwuchs
verlässt das Nest, und die Tiere
suchen vermehrt nach Futter. Kein
Wunder also, dass sie oft an Kaf-
feetafeln und Picknickplätzen auf-
tauchen. Damit es gar nicht erst
so weit kommt, ist es ratsam, Es-
sen und Getränke im Freien
immer gut abzudecken. „Wespen

lassen sich außerdem oft ‚umlei-
ten‘, wenn in etwas Entfernung
zum Tisch gezielt Süßes oder
Fleisch angeboten wird“, sagt Bri-
gitte Becker, Leiterin der Bera-
tungsstelle der Verbraucherzen-
trale NRW in Bergisch Gladbach.
Sollte sich dennoch eine Wespe
nähern, hilft es, sie vorsichtig mit
Wasser aus einer Sprühflasche zu
benetzen - das Tier hält das für
Regen und fliegt zurück zum Nest.
Auch Nelkenöl oder mit Nelken

gespickte Zitronen können ab-
schreckend wirken.
Wichtig: Auf Insektensprays un-
bedingt verzichten - Wespen ste-
hen unter allgemeinem Natur-
schutz, einige Arten sind sogar
besonders geschützt.
Wespennester dürfen daher nicht
eigenmächtig entfernt werden.
Wenn triftige Gründe vorliegen,
die ein Zusammenleben unmög-
lich machen - beispielsweise
Menschen mit Allergien im

Haushalt oder Kleinkinder in
der Nähe -, kann man sich bei
den kommunalen Umweltäm-
tern oder örtlichen Imkerverei-
nen beraten lassen, ob eine
Umsiedlung möglich ist. Adres-
sen von seriösen Fachbetrieben
vermitteln auch der Verein zur
Förderung ökologischer Schäd-
lingsbekämpfung e.V. sowie der
Deutsche Schädlingsbekämpfer
Verband e.V.
Verbraucherzentrale NRW e. V.

Oberbergischer Kreis. Der Ober-
bergische Kreis bietet am Abend
der Kommunalwahlen wieder In-
formationen rund um den Wahl-
ausgang in Oberberg. Im Kreis-
haus sowie über Telefon und In-
ternet informiert die Kreisverwal-
tung am 14. September umfas-
send über die Ergebnisse im Ob-
erbergischen Kreis.
Neben den Vertreterinnen und
Vertretern der Politik sind inter-
essierte Bürgerinnen und Bürger
herzlich eingeladen, sich vor Ort

oder bequem von zu Hause zu in-
formieren. Ab 17:30 Uhr ist das
Foyer des Kreishauses in Gum-
mersbach geöffnet. Die Auszählung
der Stimmen in den Wahllokalen
erfolgt in der Reihenfolge Landrats-
wahl, Kreistagswahl, Bürgermeis-
terwahl, Stadtrats-/Gemeinderats-
wahl. Mit den ersten Ergebnissen
wird ab ca. 20 Uhr (Landratswahl)
gerechnet, das vorläufige amtliche
Endergebnis wird gegen 21 Uhr
(Kreistagswahl) erwartet.
Im Sitzungsraum des Erdgeschos-

ses werden die aktuell eingehen-
den Ergebnisse auf eine Leinwand
projiziert und erläutert. Zudem
sind die Ergebnisse aus den kreis-
angehörigen Städten und Ge-
meinden an Bildschirmen im
Kreishausfoyer abrufbar. Dort er-
halten Sie gerne auch gezielt Ein-
zelauskünfte.
Die Ergebnisse der Kommunal-
wahlen aus den Wahllokalen im
Oberbergischen Kreis können in-
teressierte Bürgerinnen und Bür-
ger am Wahlabend bei der Kreis-

verwaltung auch telefonisch un-
ter der Rufnummer 02261 88-7370
erhalten.
Des Weiteren werden die Wahler-
gebnisse aus dem Oberbergischen
Kreis unmittelbar nach Eingang
bei der Kreisverwaltung ins Inter-
net gestellt. Während des Wahl-
tags sind die Ergebnisse über die
Internetseite www.obk.de abruf-
bar. Ausführliche Hintergrundinfor-
mationen zum Thema Wahlen er-
halten Sie bereits jetzt auf
www.obk.de/wahlen.
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Wandertag
in Bielstein
Entdecke mit uns den Bierweg, den
Entdecke mit uns den Bierweg, den

Bielsteiner Rundweg und den
Bielsteiner Rundweg und den

Baumlehrpfad im Bielsteiner Freibad!
Baumlehrpfad im Bielsteiner Freibad! Sonntag 21.9.2025

ab 10:00 Uhr
Brauereihof Erzquell Bielstein

Anzeige

Wandertag in Bielstein am 21. September 2025
Gemeinsam den Bierweg erkunden
Im Rahmen der BergischenIm Rahmen der BergischenIm Rahmen der BergischenIm Rahmen der BergischenIm Rahmen der Bergischen
Wanderwochen lädt die ErzquellWanderwochen lädt die ErzquellWanderwochen lädt die ErzquellWanderwochen lädt die ErzquellWanderwochen lädt die Erzquell
BrBrBrBrBrauerei Bielstein alle auerei Bielstein alle auerei Bielstein alle auerei Bielstein alle auerei Bielstein alle WWWWWanderanderanderanderander-----
begeisterten unter dem Mottobegeisterten unter dem Mottobegeisterten unter dem Mottobegeisterten unter dem Mottobegeisterten unter dem Motto
„Gemeinsam wandern“ dazu„Gemeinsam wandern“ dazu„Gemeinsam wandern“ dazu„Gemeinsam wandern“ dazu„Gemeinsam wandern“ dazu
ein, den Bierweg zu erkunden.ein, den Bierweg zu erkunden.ein, den Bierweg zu erkunden.ein, den Bierweg zu erkunden.ein, den Bierweg zu erkunden.
An diesem An diesem An diesem An diesem An diesem TTTTTag gibt es entlangag gibt es entlangag gibt es entlangag gibt es entlangag gibt es entlang
der der der der der WWWWWanderstreckanderstreckanderstreckanderstreckanderstrecke e e e e VVVVVerpfle-erpfle-erpfle-erpfle-erpfle-
gungsstationen und auch dergungsstationen und auch dergungsstationen und auch dergungsstationen und auch dergungsstationen und auch der
beliebte Biergarten auf dembeliebte Biergarten auf dembeliebte Biergarten auf dembeliebte Biergarten auf dembeliebte Biergarten auf dem
BrBrBrBrBrauereihof lädt zum auereihof lädt zum auereihof lädt zum auereihof lädt zum auereihof lädt zum VVVVVerweilenerweilenerweilenerweilenerweilen
bei Speis und bei Speis und bei Speis und bei Speis und bei Speis und TTTTTrrrrrank ein.ank ein.ank ein.ank ein.ank ein.
Am Sonntag, den 21. Septem-
ber 2025 ab 10 Uhr veranstaltet
die Erzquell Brauerei Bielstein
in Kooperation mit der Touris-
musorganisation „Das Berg-
ische“ sowie dem Heimatver-
ein Bielstein und weiteren Ver-
einen aus der Bielsteiner Um-
gebung zum vierten Mal einen
Wandertag. Dieser findet im
Rahmen der Bergischen Wand-
erwochen vom 7. bis zum 28.
September statt.
An diesem Tag gibt es auf dem

13,4 km langen Bierweg, dem
Bergischen Streifzug #17, neben
Wissenswertem rund um das The-
ma Bier auch zwei Verpflegungs-
stationen, an denen sich die Wan-
derer mit regionalen Erfrischun-
gen und Proviant versorgen kön-
nen. Auch kürzere Wanderungen
auf dem 2,2 km langen Rundweg
in Bielstein sind möglich. Hierzu
werden geführte Wanderungen um
12 Uhr und um 15 Uhr angeboten,
Treffpunkt dafür ist der Brauerei-
hof. Beide Touren sind gut ausge-
schildert und können auch alleine
gegangen werden. Flyer für diese
Touren sind am Infostand „Das
Bergische“ auf dem Brauereihof
erhältlich. Erstmals ist auch das
Freibad in Bielstein mit dabei und
lädt zu einem Rundgang auf dem
Baumlehrpfad mit über 40 Baum-
arten ein. Start ist um 12 Uhr am
Haupteingang des Freibads.
Auf dem Brauereihof öffnet an die-
sem Tag der Pop-Up Biergarten

noch einmal seine Tore. Natürlich
gibt es reichlich Getränke aus der
Erzquell Brauerei und Vereine aus
der Umgebung sorgen für ein viel-
fältiges Angebot an Speisen. Au-
ßerdem werden kostenlose Brau-
ereiführungen angeboten, um den
Besuchern einen Einblick in die
Braukunst der Erzquell Brauerei
zu gewähren.
Als besonderes Highlight verlost
die Brauerei unter allen teilneh-
menden Wandergruppen eine ex-
klusive Party im Braustübchen der
Erzquell Brauerei. Um teilzuneh-
men, genügt es, ein Foto der Grup-
pe an einer der Stationen zu ma-
chen und dieses unter dem Hash-
tag #ZunftKölschWandertag in
den sozialen Medien zu posten.
Alternativ ist die Teilnahme auch
über die Foto-Box auf dem Braue-
reihof möglich.
Die Veranstaltung auf dem Brau-
ereihof beginnt um 10 Uhr und
endet um 18 Uhr. Der Einstieg in

den Bierweg ist auch an ande-
ren Stellen möglich, sodass je-
der individuell seine Wanderung
gestalten kann. Auch wer nicht
wandern möchte, ist auf dem
Brauereihof herzlich willkom-
men.
Infos zum Bergischen Wander-
land - auch der Flyer zum Berg-
ischen Weg, der im letzten Jahr
als Deutschlands schönster
Wanderweg ausgezeichnet wur-
de - sind selbstverständlich vor-
handen. Das gesamte Programm
der Bergischen Wanderwochen
vom 7.9. bis zum 28.9.2025 gibt
es unter: www.bergische-
wanderwochen.de
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Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten in einen „Früh-
“ und „Spätdienst“ geteilt und
damit an die Stoßzeiten der Inan-
spruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger

Donnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. September
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Freitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Samstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Montag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Dienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. September
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Mittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. September
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Donnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. September
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Montag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. September
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Dienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Mittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. September
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Donnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. September
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Freitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. September
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr.

Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-
vermittlungvermittlungvermittlungvermittlungvermittlung
KZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK Nordrhein
01805 / 98 67 00
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PROGRAMM/VORTRÄGE
• Gefährlicher Trend oder Segen durch die Abnehmspritze?

• Neue Richtlinien für den Bluthochdruck! 

•  Trotz Herzerkrankung sicher orthopädisch operieren durch 
Roboter-Technologie

• Neue Erkenntnisse für ein langes und gesundes Leben! 

•  Prominentengespräch mit Ludwig Sebus – 100 Jahre für 
den Kölner Karneval!

• Neue Schrittmachersysteme bei Herzschwäche 

• Herzklappen-Therapie im Wandel! OP oder Katheter?

•  Das neue Frauen-Herzzentrum! Podiumsdiskussion  
mit Martina Eßer

•
Smart-Watch und Katheterablation

•  
Plaques und verengten Schlagadern?

•  Gemeinsam zur besten Behandlung  
bei verengten Herzkranzgefäßen!

•  
Experten!

15. HERZ- UND GEFÄßTAG
FÜR ALLE BÜRGERINNEN UND BÜRGER
Moderation und Vorträge: 
Prof. Dr. med. Marc Horlitz,
Elektrophysiologie und Rhythmologie und sein Ärzteteam

Schirmherrschaft  
der Veranstaltung:

SAMSTAG, 27.09.2025
10:00 BIS 13:30 UHR
GROßER SAAL IM GÜRZENICH
Martinstraße 29-37, 50667 Köln 

Eintritt frei, keine Anmeldung erforderlich

Die Kardiologie des Kranken-
haus Porz am Rhein um seinen
Chefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz
lädt unter der Schirmherrschaft
der Deutschen Herzstiftung zu
ihrem 15. Herz- und Gefäßtag in
den großen Saal im Gürzenich in
der Kölner Innenstadt ein.
Der Eintritt ist wie immer frei.
Eingeladen sind alle betroffe-
nen und gesunden Bürgerinnen
und Bürger, die sich zu Neuig-
keiten und Wissenswertem zum
Erhalt ihrer Herzgesundheit in-
formieren möchten.
Auf dem Programm stehen von
10 bis 13:30 Uhr kurzweilige Vor-
träge, spannende Diskussions-
runden, prominente Gäste und
die Möglichkeit, zum Abschluss
mit dem Experten-Team ins per-
sönliche Gespräch zu kommen.
Die Themen sind wieder hoch-
aktuell und abwechslungsreich
und werden von Top-Experten
aus der Kardiologie sowie Herz-
und Gefäßchirurgie gehalten. Es
geht um neue Schrittmacher bei

Anzeige

Alles rund ums Herz!
Das Krankenhaus Porz am Rhein und seine Kardiologie richten
am Samstag, 27. September, den 15. Herz- und Gefäßtag im Gürzenich aus

Herzschwäche, Herzklappenbe-
handlung ohne OP, die neuen Emp-
fehlungen zum Bluthochdruck,
aber auch um den Umgang mit
der Abnehmspritze und die Stati-
ne bei zu hohen Blutfettwerten.
Wie können Smartwatch, KI und
die Katheterablation zukünftig
helfen, Vorhofflimmern und
Schlaganfälle zu vermeiden?
„Als Gäste erwarten wir WDR-Mo-
deratorin Martina Eßer, um in ei-
ner Podiumsdiskussion unser
neues ‚Frauen-Herzzentrum‘ vor-
zustellen. Das Schwerpunktthema
‚Neue Erkenntnisse für ein langes
und gesundes Leben‘ wird Ludwig
Sebus, der Grandseigneur des
Kölner Karnevals, als weiterer

Ehrengast der Veranstaltung be-
gleiten“, so Chefarzt Horlitz. „Von
Ludwig Sebus, der in Kürze sei-
nen 100. Geburtstag feiert, erhal-
ten wir Antworten über das Ge-
heimnis, ewig jung zu bleiben.“

Eine Anmeldung zur Veranstaltung
ist nicht erforderlich. Empfohlen
wird ein rechtzeitiges Erscheinen
am Samstag, 27. September, im
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 25. September 2025Donnerstag, 25. September 2025Donnerstag, 25. September 2025Donnerstag, 25. September 2025Donnerstag, 25. September 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.09.2025 um 10 Uhr18.09.2025 um 10 Uhr18.09.2025 um 10 Uhr18.09.2025 um 10 Uhr18.09.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Die Brotdose clever packen:
So wird der Pausensnack zum Hit
Die Verbraucherzentrale NRW gibt zum Start ins neue Schuljahr
Tipps für eine ausgewogene Ernährung
Paprika, Banane, Vollkornbrot, Spru-
delwasser - alles uncool. Viele Kin-
der entscheiden sich lieber für Dö-
ner, Donuts und zuckersüße Soft-
drinks. Doch es gibt Tricks, wie El-
tern den Nachwuchs für gesundes
Essen begeistern können - auch in
der Schule. Die Art der Ernährung
wirkt sich nicht nur auf die körper-
liche Fitness aus, sondern auch auf
die Konzentration und die geistige
Leistungsfähigkeit. Das ist gerade
bei langen Schultagen wichtig.
Die Vernetzungsstelle Kita- und
Schulverpflegung der Verbraucher-
zentrale NRW gibt Tipps, mit wel-
chen Zutaten eine ausgewogene
Ernährung möglich ist, und wie man
Kinder und Jugendliche für Voll-
korn, Gemüse, Obst und Wasser
begeistert.
Gemeinsam auswählenGemeinsam auswählenGemeinsam auswählenGemeinsam auswählenGemeinsam auswählen
Wer mitbestimmen darf, lehnt
nicht so viel ab. Deshalb ist es
sinnvoll, zusammen mit den Kin-
dern zu besprechen, was in die
Brotbox kommt. Mit einem Brot
oder Brötchen, idealerweise aus
Vollkorn, belegt zum Beispiel mit
Frischkäse und Salat sowie Gemü-
se- oder Obststückchen hat man
eine abwechslungsreiche Kombi-
nation. Gut sind zum Beispiel Gur-
ke, Tomate, Möhre oder Obst je
nach Saison wie Erdbeeren, Pflau-
men und Äpfel, am besten in mund-
gerechten Stücken. Je eher es für
Kinder normal ist, regelmäßig ge-
meinsam gesund zu essen, desto
besser. Da Kinder und Jugendliche
in Deutschland häufig mehr Süß-

waren und Snacks als Gemüse und
Obst essen, sollten Süßigkeiten
nicht oder nur ab und zu mitgege-
ben werden.
Dosen mit unterteilten FächernDosen mit unterteilten FächernDosen mit unterteilten FächernDosen mit unterteilten FächernDosen mit unterteilten Fächern
nutzennutzennutzennutzennutzen
Ideal für Aufbewahrung und Trans-
port sind Frühstücksdosen mit ei-
ner Einteilung, damit Brot, Obst
und Gemüse nicht durcheinander-
purzeln und dadurch unappetitlich
werden. Vor allem mit empfindli-
chen Früchten sollte man vorsich-
tig sein. Getränke können in eige-
nen Flaschen oder verschließba-
ren Bechern mitgenommen wer-
den, am besten aus Edelstahl. Die
Verpflegungsbox kann bei Bedarf
abends vorbereitet und im Kühl-
schrank frisch gehalten werden.
Auch den Tisch für das Frühstück
können Eltern mit den Kindern
schon abends für den nächsten
Morgen decken.
Snacks über den Snacks über den Snacks über den Snacks über den Snacks über den TTTTTag verteilenag verteilenag verteilenag verteilenag verteilen
Sprungbrett in den Tag ist das Früh-
stück zu Hause, auch wenn es nur
eine Kleinigkeit ist. Spätere Snacks
in den Schulpausen sorgen für den
nötigen Energie-Nachschub, damit
die Kinder über den ganzen Tag
leistungsfähig und körperlich fit
sind. War das Frühstück zu Hause
bereits üppig, gibt es, je nach Län-
ge des Schultags, in der Pause am
besten nur einen kleineren Snack,
etwa aus Möhren, Paprika, Gurken
oder ein abwechslungsreich beleg-
tes (Vollkorn)Brot. Auch Müsli mit
frischem Obst ist eine Option.
Getränk Nummer 1:Getränk Nummer 1:Getränk Nummer 1:Getränk Nummer 1:Getränk Nummer 1:     WWWWWasserasserasserasserasser

Eltern sollten ihren Kindern ausrei-
chend Wasser mit in die Schule ge-
ben, denn regelmäßiges Trinken för-
dert Konzentration und Energie.
Abwechslung bringt zum Beispiel
ungesüßter Tee oder mit Minze auf-
gepepptes Trinkwasser aus der Lei-
tung, ein idealer Durstlöscher, der
von zuhause mitgebracht und in der
Schule aufgefüllt werden kann. Was-
ser pur ist gut, es erfrischt ganz
ohne Zucker oder künstliche Zusät-
ze. Wasserspender in der Schule
können eine gesunde, kalorienar-
me Trinkkultur unterstützen und das
allgemeine Wohlbefinden der
Schüler:innen verbessern.
Angebote in Mensa oder Schulki-Angebote in Mensa oder Schulki-Angebote in Mensa oder Schulki-Angebote in Mensa oder Schulki-Angebote in Mensa oder Schulki-
osk prüfenosk prüfenosk prüfenosk prüfenosk prüfen
Die Mensa oder der Schulkiosk soll-
ten auf jeden Fall auch ungesüßte
Getränke im Angebot haben. Wer
Veränderungen des dortigen Ange-
botes anstoßen möchte, kann eine
Besprechung oder einen Arbeits-
kreis dazu anregen. Es lohnt sich
auch, wenn Eltern zusammen mit
ihren Kindern auf das Speisenan-
gebot in der Schule schauen und
sich bei Bedarf gemeinsam für Ver-
änderungen stark machen. So kann
etwa darauf hingearbeitet werden,
dass ein Angebot nach den Empfeh-
lungen der Deutschen Gesellschaft
für Ernährung (DGE) bei der Mit-
tagsverpflegung Einzug hält: Ein
Mittagessen mit täglich frischem
Gemüse oder Salat, Kartoffeln, Reis
oder Nudeln - und höchstens einmal
pro Woche eine Portion Fleisch. Ver-
braucherzentrale NRW e. V.
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Selbstständiges Arbeiten

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Kreis hat drei Schulen für exzellente Berufs- und
Studienorientierung ausgezeichnet
Kaufmännische Berufskolleg Oberberg hat Berufswahl-SIEGEL NRW zum ersten Mal
erhalten, zwei Schulen wurden erneut ausgezeichnet

Oberbergischer Kreis. Der Ober-
bergische Kreis hat drei Schulen
mit dem Berufswahl-SIEGEL Nord-
rhein-Westfalen ausgezeichnet,
die sich in herausragender und
beispielhafter Weise um ihre Schü-
ler bemühen und ihnen bei der
Wahl eines Berufes mit Rat und
Tat zur Seite stehen. Die zertifi-
zierten Preisträger sind:
Das Kaufmännische Berufskolleg
Oberberg mit den Standorten
Gummersbach und Waldbröl, das
erstmalig ausgezeichnet wurde;
die Städtische Realschule Berg-
neustadt, die das SIEGEL bereits
zum dritten Mal erhält und die
Gesamtschule Waldbröl, die das
SIEGEL seit 2009 trägt und erneut
rezertifiziert wurde.
„Von dieser Zertifizierung profi-
tieren nicht nur die Schulen - sie
sendet ein klares Signal an die
Bildungslandschaft und die regio-
nale Wirtschaft: Hier wird Zukunft
gestaltet, hier entsteht die nächs-
te Generation von Fachkräften“,
sagt Frank Herhaus, Dezernent für
Planung und Regionalentwicklung
beim Oberbergischen Kreis.
Das Engagement an den „SIEGEL-
Schulen“ ist vielfältig: Lehrerin-
nen und Lehrer bereiten Praxis-
phasen intensiv vor und nach, ini-
tiieren Schulhofaktionen mit Un-
ternehmen, gehen verbindliche
Kooperationen mit Unternehmen
ein, führen individuelle und stan-
dardisierte Persönlichkeitscoa-
chings mit Schülerinnen und Schü-
lern durch, es werden digitale Ste-
len angeschafft, an denen kurze
Imagefilme der regionalen Unter-
nehmen mit Angeboten freier Aus-
bildungsplätze gezeigt werden
und vieles mehr.
Dabei handeln sie nach ihrem
Grundsatz: „Die Schülerin und der
Schüler stehen im Mittelpunkt!“
Thomas Gunkel, Schulamtsdirek-
tor mit Generale für KAoA (Kein
Abschluss ohne Anschluss - das
NRW Landesprogramm für Beruf-
liche Orientierung mit verpflich-
tenden Standardelementen) hat
zusammen mit Vertreterinnen und
Vertretern der Jury die Plaketten

überreicht, - verbunden mit wert-
schätzenden Worten für die ge-
leistete Arbeit in Sachen Berufli-
che Orientierung: „Das was an
diesen Schulen für die berufliche
Zukunft der Schülerinnen und
Schüler geleistet wird, geht über
den Standard von KAoA hinaus
und hat Vorbildcharakter.“
Die jüngste Verleihung der Be-
rufswahl-SIEGEL hat im Rahmen
einer kleinen Feierstunde in den
Räumlichkeiten der Volksbank
Oberberg eG in Wiehl stattgefun-
den. Deren Vorstandsvorsitzender
Ingo Stockhausen fand anerken-
nende Worte für den Einsatz der
Lehrkräfte an den frisch zertifi-
zierten Schulen: „Auch wir als
Volksbank Oberberg können uns
glücklich schätzen, dass Sie an
den Schulen ein solch großes En-
gagement zeigen - Sie bereiten
unseren Nachwuchs praxisorien-
tiert auf das Berufsleben vor.“
Die schulischen Vertreterinnen
und Vertreter der drei Schulen
haben die Auszeichnung in Form
von Plaketten glücklich und stolz
entgegengenommen. Diese wer-
den ab sofort gut sichtbar am je-
weiligen Schulgebäude installiert.
Das Berufswahl-SIEGEL NRWDas Berufswahl-SIEGEL NRWDas Berufswahl-SIEGEL NRWDas Berufswahl-SIEGEL NRWDas Berufswahl-SIEGEL NRW
Das Berufswahl-SIEGEL ist ein frei-
williger Zertifizierungsprozess für
alle allgemeinbildenden weiter-
führenden Schulen, die in vorbild-
licher Weise ihre Schüler und Schü-
lerinnen auf die Arbeitswelt vor-
bereiten und ihnen den Übergang
ins Berufsleben erleichtern.
Ausgehend vom Netzwerk „Be-
rufswahl-SIEGEL“ der Bertels-
mann-Stiftung ist im Jahr 2009
der Siegel-Prozess im Oberberg-
ischen Kreis gestartet. Qualifizie-
ren können sich alle weiterfüh-
renden Schulen, die Berufsorien-
tierung für Schüler anbieten und
ihre Arbeit durch das Berufswahl-
siegel dokumentieren möchten.
Mit den jüngsten Erst- und Rezer-
tifizierungen gibt es im Oberberg-
ischen Kreis insgesamt neun sie-
gelführende Schulen. Durch die
freiwillige Zertifizierung mit dem
Berufswahlsiegel wird die Quali-

tät der Berufsvorbereitung in den
Schulen nachhaltig gestärkt.
Ob eine Schule ausgezeichnet
wird, entscheidet eine Jury an-
hand von festgelegten Kriterien,
die in den Bewerbungsunterlagen
beschrieben sind und bei einem
4- bis 5-stündigen Audit an der
Schule überprüft werden.
Die Jury besteht aus Vertretern
und Vertreterinnen aus der Wirt-
schaft und weiteren Institutionen.
Das SIEGEL wurde in Kooperation
mit der Bertelsmann Stiftung ent-
wickelt bundesweit umgesetzt.
Im Oberbergischen Kreis wird das
Berufswahl-SIEGEL durch die
Kommunale Koordinierungsstelle
Übergang Schule-Beruf/Studium
durchgeführt.
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vor Ort erzeugt & lokal geliefert

Ökostrom 
REGIONAL

Jetzt Ökostrom REGIONAL buchen
www.aggerenergie.de/oekostrom-regional


